
an denſelben herab dadurch wird der Keller feucht und ſehr bald
dumpfig Um dies zu ver meiden ſollten die Keller nur Nachts ge
öffnet werden die kühle Luft tritt dann während der Nacht
in den Raum Wenn die Kellerluft feucht iſt kann ſie vollſtändig
trocken gemacht werden indem man je nach der Größe des Raumes
eine entſprechende Menge friſch gebrannten Kalk in einem offenen
Gefäß hinein ſtellt Der Kalk zieht bekanntlich die Feuchtigkeit
in der Luft begierig an und kann daher auf dieſe Weiſe ein Keller
oder eine Milchkammer in kurzer Zeit trocken gemacht werden

Geſundheitspflege
Das Lüften der Zimmer Mit dem herannahenden Herbſt

und Winter kommt wieder die Zeit in der die meiſten Menſchen
nicht ſo ſehr auf das Darchlüften ihrer Wohnung bedacht ſind wie
dieſes zur warmen Jahreszeit geſchieht Um jeden Luftzug möglichſt
zu verhüten werden ſogar noch Doppelfenſter angebracht und jeder
kleinſte Spalt wird ſorgfältig verſchloſſen Solcherweiſe ſchließt
man die kalte aber daneben auch reine gute Luft ab und erzeugt
mit allem Fleiß ſchädigende Dünſte die in durchaus nicht ange
nehmer Weiſe dem Menſchen auf Lunge und Nerven ſallen Ja
es iſt ſo auch die Nerven fühlen ſich in dicker ſchlechter Luft un
behaglich und erſchlaffen während die Atmungsorgane in ſehr be
merkbarer energiſcher Weiſe nach Abhilfe verlangen Da bei fort
geſetzter Abſperrung der Luft und bei ihrer gänzlichen Verdorben
heit der Menſch ſterben muß revoltieren die Nerven indem ſich
Kopfſchmerzen Mageunbeſchiverden uſw einſtellen und nicht weichen
bis Wandel geſchafft iſt Schon ein Prozent ſchlechter Luft macht
ſich bemerkbar betritt man ein lange nicht gelüftetes Zimmer ſo
prallt man wegen der darin angehäuften ſchlechten Luft unwillkür
lich zurück Jede Hausfrau muß auf gute Ventilation aller Räume
vom Schlaf und Wohnzimmer ausgebend bis zum Keller herab
halten und ſich die Mühe nicht rerdrießen laſſen auch hierin alle
zeit nach dem Rechten zu ſehen Muß im Winter naturgemäß geheizt werden ſo geſchehe das auf vernünftige Weiſe und dabei werde

r Auslüftung der bewohnten Räume keinen Tag ver
geſſen

Die Hauptſache einer guten Hautpflege liegt darin die Haut
gehörig rein zu halten damit die Poren ſtets geöffnet bleiben um
Staub und Unreinigkeiten berauszulaſſen So unglaublich es
klingen mag es gibt Damen die der Reinhaltung ihrer Haut nicht
die gehörige Aufmerkſamkeit widmen und nachher mit Puder Gold
creme uſw nachhelfen wollen wodurch ſich die Poren noch mehr
verſchließen ſodaß ihr Teint ſchließlich glänzend und grau er
ſcheint Das beſte und erprobteſte Mittel für die Haut iſt das
tägliche morgendliche und abendliche Waſchen mit kühlem ſnicht eis
kaltem Waſſer unter Zuhilfenahme einer neutralen Seife

Für die Küche
Aal Frikaſſee 10 Perſonen 1 Stunde Der gehäutete in Stücke

geſchnittene Aal 2 Kilo wird innen und außen mit Salz
beſtreut mit Eſſig beträufelt und bleibt bis zum Gebrauch 1 Stunde
ſtehen Gut abgetrocknet legt man ihn dann in hellgebräunte
Butter der man etwas Thymian einige Sellerieſchnitten 2 Zwie
beln weißen Pfeffer und einen halben Teelöffel Fleiſchextrakt zu
fügte Nachdem der Aal in etwa 20 Minuten weich gedämpft iſt
verrührt man eine Meſſerſpitze Mehl in Weißwein gießt dies über
den Fiſch ſchärft ihn mit dem Saft einer halben Zitrone und ziehtdie Samee mit 3 Eigelben ab

Salatbereitung Der gut beleſene hinreichend zerteilte grüne
Salat wird ſorgfältig abgewaſchen nicht aber ausgedrückt oder gar
gepreßt eine viel verbreitete Unſitte unſerer verehrten Haus
frauen ſondern man ſchüttet ihn in ein Sieb und läßt ihn ab
laufen wobei man ihn ein paarmal aufſchütteln oder umwenden
kann

Birnen in Zucker getrocknet Reife aber noch feſte Birnen legt
man ungeſchält in ſiedendes Waſſer kühlt ſie in kaltem Waſſer
ſchält die Schale ab ſchneidet die Hälfte des Stieles weg und wirft
ſie wieder in kochendes Waſſer in welches man ein Stückchen
Alaun tut läßt ſie eize Weile darin bis ſie ſich leicht durchſtechen
laſſen kühlt ſie abermals in kaltem Waſſer und läßt ſie gut ab
tropfen Dann kocht man 8 Kilo Zucker mit W Liter Waſſer zu
Syrup läßt die Birnen einige Male darin aufwallen deckt ſie zu
und nimmt ſie erſt nach Verlauf von 24 Stunden heraus beſtreut
ſie dicht mit feingeſiebtem Zucker und läßt ſie auf einem mit Papier
belegten Blech in der Ofenröhre 12 Stunden lang trocknen drückt
ſie mit der Hand platt beſtreut ſie abermals mit Zucker trocknet ſie
auf der anderen Seite und hebt ſie alsdann in Blechſchüſſeln
ulw anf

Hauswirtſchaft
Vom Verſchkuſſe eingemachter Früchte Säfte e

Sehr häufig kommt es vor daß ein Teil unſerer mit großer
Vorſicht eingemachter Früchte Säfte 2ec doch ſchimmelig wird
und in Gärung gerät Die Urſache des Verderbens iſt meiſt nur
im henen zu ſuchen Wenn die Flaſchen z B mit Korken
verſchloſſen werden unter denen beſonders die großen breiten
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und flachen Korke ſelten ſo gut ſind daß ſich nicht einige Kanäle
in ihnen fänden durch welche die Luft hindurch kann ſo iſt den
beſtändig in der Luft ſchwebenden Schimmelkeimen ein Weg zu
dem Eingemachten offen genügend um den Zuckerſaft in Gärung
zu bringen Ein einfaches Mittel den ungebetenen Gäſten den
Zutritt zu verſperren beſteht darin daß man die mit dem Ein
gemachten gefüllte Flaſche Jofori für einige Zeit mit dem Kork
nach unten aufſtellt Der Zuckerſaft durchtränkt den Kork und
trocknet da wo er auf kleine Luftkanäle trifft zu feſtem Zucker ein
trifft er auf größere Oeffnungen ſo wird er durch den Kor
dringen und man wird bei ſolchen Flaſchen erſteren rechtzeitig mit
einem beſſeren vertauſchen können Am beſten iſt es die Korke
ob neu ob gebraucht vorher mit kochendem Waſſer zu brühen
innerhalb der Flaſche mit Pergamentpapier zu umwickeln und
außen damit zu verbinden Es iſt auch gut die Korke nachdem
ſie wieder getrocknet ſind durch Eintauchen in geſchmolzenem
Paraffin luft und waſſerdicht zu machen Paraffin iſt aber
ſelten völlig geruchlos meiſtens haftet demſelben ein teerartiger
Geruch an der ſich dann auch dem Eingemachten mitteilt Aus
dieſem Grunde iſt auch das Uebergießen eingemachter Früchte und
Säfte mit einer Schicht von Paraffin das an und für ſich gut iſt
nur anzuwenden wo ein geruchloſes Paraffin zur Verwendung
kommen kann Anch in loſer Baumwolle Watte am beſten Sali
cylwatte hat man ein ſehr gutes Mittel zur Abhaltung der von
Schimmelkeimen infizierten Luft Die Baumwolle wirkt hier
lediglich als Filtriermittel d h ſie läßt zwar Luft aber keine
Schimmelkeime durch Hüllt man daher die Korke zuerſt in ein
Stück Watte ein und verbindet ſie dann mit Papier ſo kann der
Schimmel nicht zu dem Eingemachten dringen Durch Einpacken
in reichliche Mengen von Watte kann man auch die vorher ſauber
abgewiſchten rohen aber völlig geſunden Früchte wie teure
Birnen Aepfel Pflaumen 2c aufbewahren ſelbſt Weintrauben
laſſen ſich ſo konſervieren doch müſſen vorher ſorgfältig alle ge
drückten und faulen Beeren mit einer Schere entfernt werden
Da der Zutritt reiner Luft nicht ſchädlich iſt im Gegenteil das
Dumpfigwerden der eingeſchloſſenen Früchte verhindert ſo kann
man den Deckel des Aufbewahrungsortes ſo einrichten daß die
Luft durch eine dicke Schicht Watte filtriert Zutritt zum
Jnnern hat

4 Fußboden und Möbelpolitur Einerſeits e und billig
herzuſtellen iſt die Anwendung dieſer Politur eine überaus leichte
und der Ueberzug faſt unzerſtörbar indem weder Waſſer noch
Spiritus ſchaden und mechaniſch verurſachte Schrammen leicht
durch Reiben beſeitigt werden Man löſt ein Teil Carnantwachs
durch Schmelzen und allmählichen guigt in 10 Teilen Terpentinöl
auf Beim Erkalten ſcheidet ſich das Waſſer teilweiſe wieder aus
doch bleibt es weich genug um ſich nach dem Umſchütteln ſehr gui
verreiben zu laſſen Bei der Anwendung reibt man möglichſt dünn
auseinander und dann nach dem Trocknen mit einem wollenen
Tuche ohne Druck nach

F Roſtflecke aus zartgefärbten Geweben entfernt man auf fol
gende Weiſe Man verdünne 30 Gramm reine Salzſäure in 250
Gramm deſtilliertem Waſſer betupfe damit die Flecken und ſpülemit reinem Waſſer nach Den noch feuchten leck beneße man mit

Schwefelammonium und laſſe dieſes 10 Minuten wirken jetzt
erſcheint der Fleck ſchwärzlich nachdem er nochmals mit verdünnter
Salzſäure begoſſen und mit reinem Waſſer tüchtig nachgeſpült
worden wird der Fleck völlig verſchwunden ſein

Kleine Mitteilungen
Kitt für hölzerne oder eiſerne Gegenſtände 1 Kalk Ton

und Eiſenoxyd werden jedes für ſich fein gepulvert gut miteinander
vermiſcht und trocken aufbewahrt Beim Gebrauch nimmt man nur
das Nötige und rührt es mit Waſſer zu einem dicken Brei an
Dieſer Kitt macht hölzerne Gefäße ganz waſſerdicht 2 89 Gramm
Salmiak 5 Gramm Schwefel 60 Gramm Eiſenpulver werden mit
Waſſer zu einem feſten Brei gemengt Mit dieſer Miſchung können

i als eiſerne Gefäße gekittet werden
Methode das öftere Kehren der Schornſteine zu erſparen

Ein probates Mittel das Kehren der Schornſteine und Kamine
zu erfparen und Feuersgefahr durch Rußentzündung zu vermeidenſoll darin beſtehen daß man in denſelben drei Mudigitter jedes

einen Fuß über dem anderen anbringen läßt dur9 welche keine
Flamme ſchlagen lann die aber den Zug im Kamine durchaus nicht
hemmen Der meiſte Ruß ſetzt ſich dann auf dem oberſten Gitter
an auf dem mittleren nur wenig auf dem unteren gar keiner
Man braucht daher das oberſte Gitter nur manchmal reinigen zu
laſſen um ſtets einen reinen Schlot zu haben

Die Taſten des Klaviers werden weiß wenn ſie zwei bis
vier Stunden in eine Löſung von ſchwefeliger Säure in Waſſer
gelegt werden Ein weiteres Mittel beſteht darin daß man die
Taſten mit einem Flanelllappen abreibt der in Terpentin ge
taucht iſt Seht man darauf die Taſten der Einwirkung von
Sonnenſtrahlen aus ſo wird nach einigen Tagen die gelbe Farbe
verſchwinden und das Elfenbein wie neu ausſehen Dieſe bleichende
Eigenſchaft des Terpentinöls beruht auf der Bildung von Ozon
das direkt bleichend einwirkt

Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Rrdakteurz Konrad Pohl Halle a
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Krankheiten der Hühner
Von A van de Gruhter

Wie allbekannt treten unter den Hühnern neben vorübergehen
den Krankheitsfällen mitunter ſo verheerende Krankheiten auf daß
mit Recht dieſem Kapitel die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt wer
den muß wenn man ſich vor dem plötzlichen Verluſte ſeiner ſämt
lichen Tiere bewahren will

Nach Ausbruch einer Krankheit oder auch nur nach Wahr
nehmung irgend einer ungewohnten Erſcheinung muß das betr
Tier ſofort einer näheren Beobachtung unterzogen werden und die
Reinlichkeit mit größter Pünktlichkeit eingehalten werden Wie
viel läßt letztere überhaupt zu wünſchen übrigl Ja in den meiſten
Fällen iſt die Unreinlichkeit überhaupt die Urſache der Erkrankung
und ſind die bereits ergriffenen Tiere durch bloße Einführung der
Reinlichkeit und öfteres Einſchütten einiger Löffel Eſſig ſchon viel
fach gerettet worden

Die erſten Merkmale einer im Anzuge befindlichen Krankheit
oder eines bereits eingetretenen Unwohlſeins der Tiere ſind ſofort
darin zu erkennen daß die Hühner ihre gewöhnlich gierige Freß
luſt und Munterkeit verlieren daß ſie nicht mehr ſcharren daß
ſie ſich einzeln abſondern daß ſie mit in die Federn verſtecktem
Kopfe ſich auf einen Fuß ſtellen daß das Gefieder den Glanz ver
liert und träge herabhängt daß der Kamm gewöhnlich dunkel
wird und zuſammenſchrumpft daß endlich der Kot an den Federn
unter dem Schwanze ſich anhängt und weiß oder grünlich hart oder
wäſſerig erſcheint

Der Arten der Krankheiten gibt es ſo viele daß ſich darüber
ein ganzes Buch ſchreiben ließe im folgenden ſollen daher nur die
am häufigſten vorkommenden Krankheiten behandelt werden Die
ſelben ſind 1 der Naſenfluß oder Schnupfen 2 Divhtherie
3 Augenkrankheit 4 Pips 5 Gicht 6 Harter Kropf 7 Luftkropf
8 Abzehrung 9 Durchfall 10 Verſtopfung 11 Kalkbeine
12 Krätze 13 Beinbrüche 14 Legenot und Legen weichſchaliger
Eier 15 Kammgrind 16 Klumpfüße 17 Geflügelcholera

1 Der Naſenfluß oder Schnupfen äußert ſich durch übermäßigen
Schleimausfluß aus den Naſenlöchern Wird derſelbe bei längerer
Vernachläſſigung chroniſch dann bringt er oft eine Entzündung
der Augen mit ſich Mittel dagegen trockener warmer Ort
weiches Futter

2 Die Diphtherie iſt eine der ſchlimmſten Krankheiten und ver
nichtet oft ganze Hühnerſcharen Dieſe Krankheit entſteht oft in
folge von vernachläſſigtem Naſenfluſſe und ergreift Rachen und
Luftröhre deren Schleimhäute Eiter abſondern welcher äußerſt an
ſteckend iſt Gewöhnlich ſind die von ihr befallenen Tiere äußerſt
heiß anzufühlen und ſchnappen beſtändig nach Luft und zehren ſehr
ſchnell ab Tritt vollends aus den Augen eine eiterige Flüſſigkeit
vder aus den Naſenlöchern gar Blut und droht den Tieren Er
ſtickung ſo iſt ſofortige Tötung das einzige Mittel um den ganzen
Beſtand vor Anſteckung und Untergang zu bewahren Jn leichteren
Jällen läßt ſich die Heilung herbeiführen indem man das kranke
Tier ſofort von den übrigen abſondert und ihm täglich mehrmals
die Rachenhöhle mit Alaun und Zitronenſäure auspinſelt Auch
eine Auspinſelung der Naſenlöcher und des Schnabels mit
Petroleum hat ſich ſehr gut bewährt

3 Augenkrankheiten ſind immer bösartiger Natur die davon
befallenen Tiere werden am beſten beizeiten geſchlachtet

4 Der Pips iſt eine Vertrocknung der Oberfläche der
die Zunge und den Gaumen überziehenden Schleimhaut die Spitze
der Zunge verhärtet und dadurch werden die Tiere im Freſſen ver
hindert Mittel dagegen Jn einem Eßlöffel heißen Waſſer löſt
man 20 Zentigramm Chlorkali iſt die Auflöſung kalt geworden ſo
pinſelt man mittels einer Feder den Schnabel die Zunge ued den
Gaumen des kranken Tieres damit ein Eine zwei oder dreimalige
Einpinſelung genügt Schließlich gibt man dem Huhn einen Kaffee
löffel voll Rizinusöl ein und ſperrt es dann in eine Kiſte in welche

man ihm als Getränk Waſſer hinſtellt dem man zwei Gramm
Schwefelſäure auf das Liter zugeſehzt hat Jn der Regel findet die
Geneſung innerhalb zwei bis drei Tagen ſtatt Das vielfach übliche
Abziehen der Zungenhaut iſt lediglich eine re Tierquälerei die
auf die Heilung des Pipſes gar keinen Einfluß hat

5 Die Gicht iſt eine nicht ſo ſeltene Krankheitserſcheinung und
hal ihren Grund entweder in zu feuchten Räumlichkeiten und zu
naſſem Auslaufe oder in allznulang fortgeſetzter Zuzucht ein Um
ſtand der bei feineren Hühnerraſſen deshalb ſehr häufig vorkommt
weil ein Blutwechſel oft ſehr ſchwer zu beſchaffen und ziemlich koſtſpielig iſt Jn jedem Falle iſt ein ſehr trockener Ort und größte

Reinlichkeit das einfachſte Mittel zur Abhilfe der Gicht wenn dieſe
überhaupt noch zu bekämpfen iſt t6 Harter Kropf Der harte Kropf kommt am meiſten vor in
folge allzureichlicher und ausſchließlicher Körnerfütterung Die
Tiere verlieren an Freßluſt picken zwar nach dem Futter laſſen
dasſelbe aber immer wieder fallen und ſitzen mit eingezogenem
Kragen umher Als Mittel zur Befſeitigung genügen einige Löffel
voll Eſſig je morgens und abends eingeſchüttet Eſſig iſt bei jeder
Verdauungsſtörung der Hühner das probateſte Mittel daneben
zwei bis drei Tage Entziehung jeglicher Nahrung Auch ein An
ſchneiden des kranken Kropfes und Entleeren desſelben iſt ſchon mit
Erfolg angewendet worden dasſelbe iſt jedoch immerhin mit Ge
fahr für das Leben des Tieres verbunden und nur als äußerſtes
Mittel ratſam wenn Eſſig nicht mehr wirken ſollte

7 Der Luftkropf Auch der mit wäſſeriger Flüſſigkeit ange
füllte Luftkropf iſt ſo lange die Exkremente normal bleiben kein
bösartiges Uebel derſelbe iſt die Folge von übermäßigem Genuſſe
von Waſſer und wird dadurch beſeitigt daß die Tiere abgeſondert
mit dem Weichfutter regelmäßig gefüttert werden der Kropf wird
am beſten vor jeder Mahlzeit durch vorſichtiges Begreifen und
Bedrücken Flüſſigkeit entledigt

8 Die Abzehrung iſt die Folge eines andauernden Schwäche
zuſtandes bei geſtörter Verdauung hervorgerufen durch allzu un
vernünftige Fütterung durch den Gnuß unzuträglicher Stoffe oder
auch durch vorgeſchrittenes Alter Gewöhnlich iſt ein ſolches Tiet
dem Untergange verfallen und wird am beſten getötet und ver
ſcharrt denn der Fleiſchwert ſolcher Tiere iſt gleich Null

9 Der Durchfall der bei längerer Dauer oder auch in ruhr
artigen Fällen den Tod nach ſich ziehen kann rührt von allen mög
lichen nachteiligen Einflüſſen her Das erſte was in einem ſolchenFalle heſchehen muß iſt die ſofortige Abſonderung der befallenen

Tiere und gründliche Desinfektion des Stalles und Laufraumes
Warmes Malz und etwas Milch können im günſtigſten Falle d
bei rechtzeitiger Behandlung das Uebel heben dauert der Dur
fall aber länger an ſo iſt das Schlachten und Verſcharren der be
fallenen Tiere entſchieden das einzige Mittel ſich vor weiterem
Schaden zu ſchützen

10 Die Verſtopfung meiſtens die Folge ſchlechter und unregel
mäßiger Verdauung und Fütterung äußert ſich dadurch daß die
damit befallenen Tiere den Rücken auffallend krümmen und be
ſtändig bereit ſind Exkremente abzuſtoßen doch ohne Erfolg
abmühen Weiches Futter ſaure Milch in Eſſig getauchtes Bro
ſchaffen gewöhnlich Abhilfe

11 Kalkbeine welche in einem prfartigen Ausſchlag der
Beine beſtehen und ihren Namen daher haben weil die Hühner
ausſehen wie wenn ſie in Kalk getreten wären werden durch eine
Art Krätzmilbe hervorgerufen und ſind äußerſt anſteckend Die
Patienten ſind 7zr ſofort behufs Vermeidung einer Weiterver
breitung des Uebels von den übrigen Hühnern zu trennen und i
eine durchgreifende Desinfektion des Stalles 33 Wahrnehmun
der Krankheit ins Werk zu ſehen Um das Uebel zu beſeitig
ſind e die harten Kruſten an den Beinen mit Schmierſeif
zu beſtreichen am andern Tage durch warmes Waſſer zu erwei
und durch Bürſten mit einer harten Bürſte zu beſeitigen o
jedoch die Tiere dabei blutig zu kratzen Dann bepinſelt man dil
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150 151Stellen mit Perubalſam oder mit einer Salbe beſtehend aus
1 Teil Karbolſäure und 10 Teilen Schmalz Nachdem das Ver

ren einige Male wiederholt wurde beſtreicht man den ganzen
u mit verdünntem Glyzerin badet ihn wiederholt in e

waſſer ab um ihn immer wieder mit mildem Fett zu beſtreichen
12 Die Krätze iſt die Folge der Ueberhandnahme der Hühner

krätzmilbe Dieſe Milbe iſt in der Wärme ſehr lebhaft wander
luſtig und bohrt ſich in die Haut der Hühner ein welche letztere daburg beunruhigt und insbeſondere während der Nacht in ihrer

Ruhe geſtört werden Dieſer ſowie andere Schmarotzer entledigt
das am liebſten ſelbſt durch Sandbäder weshalb in

u nerhofe Sand in möglichſt reicher Menge vorhanden
ein ſollte

13 Beinbrüche Bei allen Arten Geflügel beſonders bei
größeren Tieren kommen Beinbrüche vor doch tönnen dieſe zu
weilen mit den einfachſten Mitteln geheilt werden Bei jedem
Knochenbruch iſt die erſte Regel die gebrochenen Knochenenden

enau g aneinanderzubringen wie der Knochen vor dem Bruche
eſchaffen war und die Knochenenden mittelſt einer einfachen Ban

dage in dieſer Richtung oder Stellung zu erhalten Man benütze
eine Leinen oder Flanellbinde womit die Bruchſtelle gleichmäßig

von oben nach unten umwickelt wird Auf die Binde bringt man
an jeder Seite des Beines eine ſchmale ſich glatt anlegende Papp
oder Holzſchiene an und befeſtigt dieſe mit einer feſt darüber
gelegten Binde die mit Waſſerglas oder recht feinem Tiſchlerleim
recht dick beſtrichen wird das Anlegen eines Gipsverbandes iſt
noch einfacher Von einer gegipſten Binde ſchneidet man ein

Stück ab und legt dasſelbe ſo lange ins Waſſer biseine Blaſen mehr aufſteigen Ueber den mit einer Flanellbinde
umwickelten Knochenbruch wird nun die Gipsbinde von oben nach
unten gewickelt Sobald der Gips trocken iſt gibt man das Tier
in einen Behälter welcher mit Stroh belegt iſt ſo daß es ſitzen
bleiben muß aber leicht zum Futter kann Nach einigen Tagenkann etwas Bewegung geſtattet werden und nach einigen Wochen

wird der Verband weggenommen Tiere mit gebrochenem Ober
oder Unterſchenkel ſollte man wenn ſie nicht ſehr wertvoll ſind
ſchlachten

14 Legenot und Legen weichſchaliger Eier Legenot kann man
bei Hühnern wie bei Tauben beſonders bei kaltem Wetter häufig
beobachten Zur Beſeitigung des Uebels iſt Erwärmen der kran
ken Tiere Einwickeln in erwärmte Tücher und der Aufenthalt in
einem warmen Raum eererig in die Kloake bringt man ein
wenig erwärmtes Oel Jn der Regel geht dann nach kurzer Zeit
das Eierlegen ohne Anſtand vor ſich Auch kann man den erkrank
ten Tieren feingehackten geſaleenen und geräucherten Speck als
Futter geben wodurch das Vordringen des Eies ebenfalls erleich
tert wird

Auch das Legen ſchalenloſer Eier iſt leider eine nicht allzu
eltene Erſcheinung Die Urſachen dieſes krankhaften Zuſtandes
ind teils in einem unvernünftigen Umherjagen der Tiere teils im

angel von Kalkſtoffen im Futter teils in genitalem Fehler zu
a Iſt durch Fütterung von Futterkalk pro Huhn täglich ein

affeelöffel voll unter das Weichfutter oder durch Verabreichungvon gehacktem Knoblauch eine Seiſferung nicht zu erzielen ſo greift

man am beſten zum Schlachtmeſſer
15 Kammgrind Das beſte Mittel hiergegen iſt Benzin oder

Karbolſäure mit Schmierſeife zur Salbe 1 Teil Benzin oder Kar
bolſäure auf 20 Teile Schmierſeife gemacht und täglich eigerieben
oder eine tägliche Einreibung mit der in der Apotheke erhältlichen
weißen Präzipitalſalbe 6 bis 8 abwechſelnd mit Seifenwaſchunen Jſt der Ausſchlag ſchon auf gefiederte Körperteile überge
rochen ſo iſt es beſſer die kranken Tiere ſoſort zu töten und zu

verbrennen a alle Fälle aber ſind derart erkrankte Hühner
ſofort von den übrigen zu trennen

16 Klumpfüße Klumpfüße bei Hühnern werden durch eine
Verletzung am Ballen des Fußes veranlaßt Häufig entſtehen ſie
durch Herabſpringen von hohen Aufſitzſtangen auf harten Boden
Aufſitzſtangen ſollten daher für ſchwere Hühner höchſtens 40 Zenti
meter und für leichte nur 1 Meter hoch ſein und alle gleiche Höhe

aben Wenn man das Uebel bemerkt kann es leicht dadurch ent
ernt werden daß man quer durch den Auswuchs einen Einſchnitt
bers Kreuz macht ſo daß der Eiter vom Huhn beim Gehen aus

gedrückt wird Mitunter muß aber die Oeffnung nachdem der
Eiter entfernt iſt mit 2proz Karbolwaſſer ausgeſpritzt werden
Unter allen Umſtänden entferne man aber zu hohe Sitzſtangen
und richte niedrige ein

17 Die Geflügelcholera Die Geflügelcholera iſt eine ſehr ge
fährliche ſeuchenartige anſteckende Krankheit Der Anſteckungsſtoff
wird mit den Entleerungen der kranken Tiere nach außen abge
eben und wenn er in das Futter oder das Getränke geraten iſt
ann er mit dieſem von geſunden Tieren aufgenommen werden und

die letzteren anſtecken
Die Kennzeichen dieſer verheerenden Krankheit ſind Die Tiere

ind traurig hocken herum in den meiſten Fäller fehlt die Freß
uſt hingegen iſt mehr Begierde zum Saufen vorhanden Es tritt
Mattigkeit und ſtarker Durchfall ein Der Kot iſt früſſig weiß
elb ſpäter grünlich mit Shleim gemiſcht Das Atmen iſt er

emerkbar Jm Schnabel bildet ſichſchwert oft auch ein Röcheln
aſiger Schleim zuweilen zeigt ſich das Ausfließen einer übel

riechenden Flüſſigkeit aus Echnabelhöhle und Naſenlöchern Der
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Tod erfolgt gewöhnlich unter Zuckungen bei denen der Kopf gegen
die Bruſt herangezogen wird Gewöhnlich tritt der Tod ſchon
nach 3 Tagen ein mitunter aber erſt nach Wochen

Eine Behandlung der erkrankten Tiere hat ſehr wenig Wert
wende man an was man will ſo doch faſt alle Tiere Das
einzige was helfen kann iſt eine Vernichtung des Anſteckungsſtoffes
und Verhütung der Anſteckung Tut man dies nicht ſo dauert die
Krankheit an ſie mag vorübergehend einmal aufhören um dann
aber nach einiger Zeit bei dem Eintreten begünſtigender Verhält
niſſe um ſo ſchlimmer wieder aufzutreten Von unterrichteter
Seite ſchreibt man in dieſer Beziehung Zur Tilgung der Krank
heit tut man am beſten die kranken Tiere zu töten und deren
Kadaver ebenſo wie die krepierten Tiere tief zu vergraben noch
richtiger aber iſt ſie zu verbrennen Bei dem Töten und Beſeiti

en der Tiere muß man verhüten daß Blut und Exkremente derſie an Stellen gelangen wohin geſundes Geflügel gelangen
ann Die noch verbleibenden geſunden Tiere werden aus dem

e herausgenommen und in einem anderen Raum unter
gebracht

Hatte man kranke oder verdächtige Tiere noch am Leben er
halten ſo beläßt man dieſe zunächſt noch in dem bisherigen Stalle
unterſage aber ſtrenge daß deren Warteperſonal mit den geſunden
Tieren in Berührung kommt Jſt dann der bisher benützte ver
ſt Stall von den Tieren geräumt ſo muß er in der gründlich
ten e desinfiziert werden Zu dieſem Zwecke wird der in

ihm angehäufte Kot ſorgfältig gar und verbrannt demnächſt
wird alles Holzwerk im Stalle ſoweit es ſchadhaft iſt heraus
enommen und verbrannt ſoweit es noch gut iſt wird es abge
obelt Die Decken Wände Sitzſtangen Gerätſchaften und der

Fußboden werden mit heißer Sodalauge energiſch abgeſcheuert und
interher mehrmals in Pauſen von einigen Stunden mit öprozen

tiger Karbolſäurelöſung abgewaſchen eiterhin wird durch Auf
ießen von Salzſäure auf Chlorkalk den man in Schalen getan
at welche hochgeſtellt werden kräftig Chlorgas im Stalle ent

wickelt und der letztere unter dichtem Schließen von Fenſtern und
Türen 24 Stunden geſchloſſen gehalten damit die Gaſe arit
auf alle Teile einwirken können Jſt hierauf einige Tage gelüftet
worden ſo folgt zum Schluſſe neues Weißen des Stalles Jn den
Laufräumen muß der Kot ebenfalls ſoweit dies ausführbar ſorg
fältig zuſammengefegt und verbrannt werden

Eine Wiederbenützung der Laufräume darf erſt erfolgen wenn
mehrfach Regen und Wind gründlich auf dieſelben eingewirkt
haben Kleinere Laufplätze kann man durch Entfernung der Ex
kremente auch wohl durch Bebrauſen mit 3prozentigem Karbol
oder Kreolinwaſſer desinfizieren Der desinfizierte Stall t
aber nur mit vollſtändig geſunden Tieren bezogen werden weil
man ſonſt ja den Anſteckungsſtoff ſofort wieder einſchleppen würde

Faſſen wir nun ſämtliche Krankheiten noch einmal allgemein
en ſo wird es ſich in allen Fällen empfehlen 1 alle ver

ächtigen oder kranken Tiere von den geſunden ſofort zu trennen2 den Stall und Laufraum ründlig zu desinfizieren 3 den
Kranken eine leichtverdauliche Nahrung und reines Waſſer zu
reichen 4 pünktlichſte Reinlichkeit in allen Räumen einzuhalten

ch 5 Näſſe und Luftzug von den erkrankten Tieren fern
zuhalten

Land wirtſchaft
Die beſte Zeit zur Ausſaat des Weizens liegt je nach der

Lage und der Beſchaffenheit des Bodens zwiſchen dem 10 Sep
tember und dem 10 Oktober Die Weizenpflanzen müſſen ſich vor
Eintritt der Winterkälte gut beſtocken können und eine gewiſſe
Härte erhalten wenn ſie nicht auswintern oder kränkelnd in das
Frühjahr kommen ſollen Bei einer mittleren Tagestemperatur
von 9 Grad C hört die Beſtockung des Weizens auf während das
Keimen des Weizenſamens erſt mit 5 Grad C aufhört Um dem
Weizen eine Beſtockung zu ermöglichen welche ihn die Winterkälte
ertragen läßt muß er wenigſtens 5 Wochen vor dem Aufhören der
Beſtockung gekeimt haben Jndeſſen kann der Weizen noch eher
als der Roggen eine ſpäte Beſtellung vertragen da er im Frühjahr ſpäter als dieſer die Halme ausbildet ſchoßt

Kann man Weizenſaatgut vom vorhergehenden Jahre noch
benutzen Das Saatgut hat ſeine Keimfähigkeit noch nicht ver
loren Man kann ſich um ganz ſicher zu durch eine vor
herige Keimprobe davon überzeugen Noch beſſer erhält ſich das
Saatgut wenn man es in Stroh aufbewahrt Jm übrigen ſoll das
Ausſäen überjährigen Weizens ein ſicheres Mittel gegen das Auf
treten des Brandes ſein Man könnte alſo eventl eher Vorteile
wie Nachteile von überjährigem Saatgut erwarten

Entwicklung des Molkereiweſens Von allen landwirtſchaft
lichen Betriebszweigen hat wohl unſtreitig die Milchwirtſchaft in
den letzten zwei Jahrzehnten die meiſten Fortſchritte gemacht Wer
die Entwicklung dieſes land wirtſchaftlichen Betriebszweiges in
dieſer Zeit mit offenen Augen verfolgt hat der muß geſtehen daß
das Molkereiweſen heute nicht nur eine ganz andere Bedeutung
hat wie früher ſondern auch die erzeugten Produkte bezüglich
Qualität ſich ſehr weſentlich verbeſſert haben Wer dieſen ganzen
Entwicklungsgang durchgemacht hat und vielleicht infolge ſeiner
Berufstätigkeit oder aus ſonſtigen Gründen gezwungen warhäufiger zu reiſen der findet das am beſten illuſtriert urch die

dte c mm c e

Butter die in den Hotels zum Morgenkaffee früher und heute ge
eben wurde Es dürfte wohl ſelten ſein daß man heute in einem
eſſeren Gaſthauſe ſchlechte Butter zum Frühſtück bekommt

während dies früher ziemlich häufig der Fall war Schlechte Butter
will heute niemand mehr lieber kauft dann die ſtädtiſche Be
völkerung Magrarine die dann doch wenigſtens billiger iſt

Molkenmilch Die Milch ſoll in haltbarer Beſchaffenheit
an die Molkerei abgegeben werden das wird aber nur zutreffen
wenn ſie ſowohl reinlich gemolken als auch wenn ſie nur von voll
kommen geſunden Kühen gewonnen wurde Geſund aber können
die Kühe nur ſein wenn im Stalle gute Luft herrſcht ihre Lager
plätze bequem und geräumig genug ſind dieſelben mit eventueller
Arbeit nicht überangeſtrengt werden denſelben überhaupt eine ſorg
ſame und regelrechte Abwartung zuteil wird denſelben nur ge
ſundes und ſchmackhaftes Futter in ausreichender Menge und mit
genügendem Nährſtoffgehalt bei reinlicher Zubereitung dargereicht
wird ſo daß ſie ſich außerdem ſtets in gutem Futterzuſtande be
e Hinſichtlich der Zuſammenſetzung des Futters namentlich

der Wahl der Kraftfuttermittel wird dem Landwirte der wirt
halte Erfolg maßgebend ſein während ihn die Forderung derolkerei wohlſchmedende Milch zu liefern darauf aufmerkſam

machen wird in der Wahl der Kraftfuttermittel nicht gleichgültig
u ſein und ihn noch ausdrücklich veranlaſſen wird der Beſchaffenſeit des Futters ſorgſamſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken und mit

einlicher Genauigkeit alle verdorbenen Futtermittel von der Ver
fütterung an das Milchvieh auszuſchließen

Haus und Jimmergarten
Ein bedeutender Obſtbaumſchädiger iſt der Baumweißling

Der Schmetterling ähnelt ſehr dem Kohlweißling und unterſcheidet
ſich von dieſem nur inſofern daß ihm die großen ſchwerzen Punkte
2 den Flügeln ſehlen Die Raupe iſt grau und beſitzt eine An

l roter und ſchwarzer Längsſtreifen die in weißer Punktierung
und wieder eine Unterbrechung erfahren Jm Frühjahr und

ommer lebt die Raupe auf Kern und Steinobſt kommt aber auch
ſehr häufig auf Crataegus vor Gegen den Herbſt ſpinnen ſich die
aus Eiern ausgekrochenen Raupen in ein Geſpinſt ein Dieſe
Raupen haben die Cigentümlichkteit in Kolonien zu leben und wer
t nicht ſchon Gelegenheit gehabt dieſe Raupenneſter hoch oben
n unſeren Obſtbäumen zu ſeinem größten Verdruß zu bemerken
Wird es lälter ſo ſpinnen ſie ſich immer dichter und dichter ein
und ziehen die Blätter vermittels deren ſie ſich einen Wohnraum
bilden immer mehr zuſammen Die Raupen ſind unerſättlich
Nicht allein aber daß ſie durch die Zerſtörung der Blätter der
Hauptatmungs und Verdauungsorgane des Baumes dieſen in
C Entwicklung bedeutend beeinträchtigen ſondern ſie ver
indern auch das Dachstum der Endtriebe und tragen ſo zur Ver
ripeglung anzer Zweige bei Jn dieſen Raupenneſtern halten
ſie ſich den Winter über auf um bei Beginn der neuen Vegetation
von neuem für ihre Ernährung zu ſorgen bis ſie ausgewachſen
ſind und ſich verpuppen dann beginnt der Kreislauf wieder von
vorn Zur Vertilgung der Raupenneſter durchfuche man jetzt ſeine
Obſtbäume und Weißdornhecken und ſchneide alle Raupengeſpinnſte
heraus um ſie dem Feuer zu überliefern

Eine gute Ventilation im Lagerraum macht das vielfach
empfohlene Abſchwitzenlaſſen der Früchte vor dem Einbringen ganz
überflüſſig Beſonders wertvolle und tadelloſe Qualitäten breite
man nicht erſt auf dem Lager aus ſondern wickle ſie in Seiden

pier und verpacke ſie in Holz oder Papierwolle Jn Ermange
ung dieſer obwohl nicht ſo luftig iſt Weizenkleie und geruchloſes

Sägemebl auch Watte verwendbar
Beim raten täglichen Begießen der Gemüſebeete darf

die Lockerung der Boden Oberfläche des Beetes durch fleißiges Be
e nicht verſäumt werden Beides gehe Hand in Hand denn es
ſt W notwendig als die Düngung

Die abgeſchnittenen Gewürzkräuter wie Jſop Lavendel
Bohnenkraut Mayoran uſw bindet man in kleine Büſchel und
hängt ſie zum Trocknen an einen ſchattigen Orte auf Jn der Sonne
getrocknet verlieren ſie alles Aroma

Tier und Geflügelzucht
7 Wie muß der Häckſel für Pferde geſchnitten werden Der

Pferdehäckſel ſoll kürzer als der Häckſel für Rinder aber keines
wegs ſo kurz ſein wie man ihn auf den meiſten Höfen ſeit Ein
pung der Häckſelmaſchine mit Pferde Wind oder Dampf
etrieb vorfindet Die richtige Länge für Pferdehäckſel iſt bei Ver

wendung von Haferſtroh und Heu 12 28 Zentimeter bei Be
nutzung von hartem Winterſtroh oder gar Bohnenſtroh 14 1

entimeter Freilich verzehren Pferde ſehr kurz geſchnittenes
utter z ä das iſt aber auch alles was erreicht wird und

P zum Nachteil für die Verdauung und Aſſimilation desſelben
owie der zugemiſchten Kraftfutter Je beſſer das Futter gekaut
und mit Speichel vermiſcht wird deſto beſſer wird es verdaut

ut gekaut iſt halb verdant Langſames Freſſen ſpart an
utter Nicht dasjenige Futter das die Tiere aufnehmen geht ins
lut über deckt die Stoffverluſte liefert neue Kraft und reſtauriert

ie Gewebe ſondern nur dasjenige welches verdaut und aſſimiliert
wird Das ſchnelle Freſſen findet noch mehr ſtatt wenn zu kurz

geſchnittenes Futter mit Waſſer und Schrot vermiſcht wird Will
man Schrot oder gar Mehl füttern ſo muß man ganz beſonders
auf Herſtellung recht langen Häckſels Bedacht nehmen

Gegen Räude der Pferde empfiehlt ſich eine der folgenden
Miſchungen welche abends eingerieben in der Frühe mit Seife
e erie iſt welches Verfahren man vier bis fünfmal wieder
holt 1 Kadeöl 120 Teer 120 grüne Seife 120 Terpentinöl 120
Benzin 300 Teile 2 Queckſilberſalbe 60 Vaſelin 450 Tere
pentin 60 Schwefel 250 Teile

Bienenwirtſchaft
2 Honigfälſchungen ſind nicht immer leicht zu erkennen Farbe

und Geſchmack können unſere Sinne irreführen Als ein ziemlich
verläßliches Mittel können wir die Weingeiſtprobe empfehlen
Man verſetze einen Löffel voll verdächtigen Honig mit drei Löffel
reinem Weingeiſt ſchüttle die Miſchung tüchtig durcheinander und
laſſe ſie einige Stunden ruhig ſtehen Bildet ſich nach dieſer Zeit
ein Bodenſah ſo iſt der Honig gefälſcht denn reiner Honig löſt
ſich in Spiritus vollſtändig auf2 Mit Abnehmen der Tracht findet man häufig leere Waben

welche die Bienen nicht mehr auszubauen vermögen Man nehme
dieſe Waben heraus und bewahre ſie ſorgföltig auf da man ſie
im nächſten Jahre gut verwenden kann Solche die noch Honig
in einzelnen offenen Zellen haben kann man den Stöcken wieder
einhängen und zwar in den Honigraum Die Bienen tragen danw
den Honig von dort in den Brutraum Die leeren Waben be
wahre man in einer luftigen Kammer oder noch beſſer in einem
geſchloſſenen Wabenſchranke auf und ſchaue von Zeit zu Zeit nach
ob die Wachsmotten nicht daran ſind Das Verbrennen eines
Schwefellappens im Schranke iſt ein gutes Mittel dagegen Zeigt
ſich an den aufbewahrten Waben Schimmel ſo iſt das ein Zeichen
daß der Aufbewahrungsort nicht trocken genug iſt

2 Man läßt den Bienen ſoviel Waben zur Ueberwinterung
als ſie an einem trüben Septembertage belagern können Die
übrigen entfernt man und hebt ſie an trockenen Plätzen auf Alte
Drohnenwaben ſchmilzt man ein

Um die beſte Zeit der Honigtracht auszunützen und ſich einen
Vorrat an Honig anzuſammeln ſucht man das Brutgeſchäft nach
dem Schwärmen zu beſchränken Dieſes geſchieht in neuerer Zeit
dadurch daß man den Brutraum von dem Honigraum durch ein
Abſperrgitter trennt durch welches wohl die Arbeitsbienen in den
oberen oder hinteren zum Honigſammeln eingerichteten Teil des
Stockes gelangen können nicht aber die Königin Durch fleißiges
Ausſchleudern der mit Honig gefüllten Waben welche ſogleich
wieder eingehängt werden veranlaßt man ebenfalls die Bienen zu
regerem Honigeintragen Auch durch das Einfangen der Königin
wird das Eierlegen derſelben unterbrochen Sie kann ohne
Schaden 10 14 Tage eingeſperrt werden und werden dadurch
ſolche Völker um 10 12 Pfund Honig ſchwerer

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Zur Weinernte Nur wenige Tage trennen uns von der

Traubenleſe ja mancherorts hat dieſelbe ſchon begonnen Bei der
Weinernte muß ſtets die peinlichſte Sauberkeit vorherrſchen Die
Leſegerätſchaften wie Logel und Eimer ſoll man täglich vor jeder
Benutzung ſauber auswaſchen kein Schmutz darf in denſelben ge
duldet werden Die Bütten und Fäſſer ſind frühzeitig zu reinigen
Ebenſo muß das Kelterhaus geſäubert werden hier darf keine
ſchmutzige Ecke liegen bleiben Das Herumliegen der Treſter und
moſtfeuchter Geſchirre iſt zu vermeiden da dieſe Brutſtätten für
manche Weinkrankheiten abgeben Die Traubenmühlen und Kelter
ſelbſt müſſen ſelbſtverſtändlich ebenfalls gut gereinigt werden ins
beſondere muß der Roſt an Eiſenteilen möglichſt ſorgfältig beſeitigt
werden Das ſo häufige Schwarzwerden der Weine iſt haupt
ſächlich darauf zurückzuführen daß die Säure des Moſtes Eiſenroſt
gelöſt hat Das Anſtreichen der Eiſenteile an den Keltern mit
Eiſenfirniß kann daher nicht dringend genug empfohlen werden
Ueberhaupt bedenke der Winzer jetzt bei der Ernte daß er durch
Reinlichkeit den Wein vor Krankheiten bewahrt und daß es viel
leichter iſt einen Wein vor Krankheiten zu ſchützen als kranke
Weine zu heilen

Reben dürfen nicht zu früh eingebunden oder niedergelegt
werden Das Rebholz muß erſt gut ausgereift ſein bevor es ein
gebunden oder in die Erde gelegt wird denn halbreifes Rebholz
ſchimmelt und erfriert leicht im Winter Man eile daher im
Herbſt nicht mit dem Einbinden oder Niederlegen denn Herbſt
fröſte ſchaden in der Regel dem Rebholz nicht oder was davon er
friert hätte ſowieſo keine Trauben gebracht

Lüften des Kellers Ein Kühlort ſoll nur dann gelüftet
werden wenn die zugeführte Luft kühler oder wenigſtens ebenſo
kühl iſt als die innere Luft Je wärmer die Luft deſto mehr
Feuchtigkeit trägt ſie aufgelöſt in ſich je kühler ſie iſt deſto mehr
iſt dieſe Feuchtigkeit verdichtet und niedergeſchlagen Wenn ein
Kühlkeller an einem warmen Tage gelüftet wird erſcheint die ein
tretende Luft ſo lange ſie in Bewegung iſt allerdings kühl aber
wenn ſie den Keller erfüllt wird dieſelbe erſt von der inneren
kälteren Luft mit welcher ſie ſich miſcht abgekühlt Die Feuchtig
keit verdichtet ſich ſetzt ſich als Beſchlag an die Wände und rieſelt
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